
Satzung der Maigesellschaft Weißer Flieder Sinthern von 1935
6. Fassung mit Beschluss vom 22. Oktober 2021

§1 Name und Sitz des Vereins / Geschäftsjahr

§1.1 Der Verein führt den Namen „Maigesellschaft Weißer Flieder Sinthern von 1935“ 
und hat seinen Sitz in Sinthern (Stadt Pulheim). 
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

§1.2 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2 Zweck des Vereins

§2.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung durch die 
Förderung des traditionellen Brauchtums. Der Satzungszweck wird verwirklicht 
insbesondere durch:

1. Die Pflege des Maibrauchtums als deutsches Volksbrauchtum in seiner 
kulturhistorischen Bedeutung. 
Diese Brauchtumspflege wird insbesondere durch die Veranstaltung „Tanz in den 
Mai“ zelebriert. Hierbei bringt die Gesellschaft am 30. April gemeinschaftlich die 
Dorfmai aus dem Wald zum Dorfplatz, wo die Kinder des Dorfes dazu eingeladen 
sind den Maibaum zu schmücken, bevor er von der Gesellschaft unter Beifall der 
Besucher aufgestellt wird. 
Als einer unserer Höhepunkte gilt das Maifest in dessen Rahmen ein Dorfumzug 
stattfinden und die zuvor bestimmten Würdenträger proklamiert werden. Im 
Anschluss ist es Brauch den befreundeten Maigesellschaften das Wort zu 
übergeben um ihre Majestäten vorzustellen und unserem Maikönigspaar zu 
gratulieren. Nach dem Eröffnungswalzer wird der Wonnemonat Mai durch die 
anwesenden Besucher und Würdenträger gefeiert.

2. Durch die Außendarstellung in Sinthern und darüber hinaus wird das Brauchtum - 
der sich laufend wandelnden Bevölkerung - nahegebracht und der 
Integrationsgedanke gefördert. Dies wird durch öffentliche Veranstaltungen im 
Jugendbereich und zur Integration von Neubürgern sowie der Neuzeit 
angepasste Veranstaltungen mit brauchtümlichem Charakter verwirklicht.

3. Die Unterhaltung von Jugendgruppen im Rahmen der oben aufgeführten 
Zweckbestimmungen. Im Mittelpunkt stehen die besondere Förderung von 
Kindern und Jugendlichen sowie jungen Erwachsenen, Förderung der sozialen 
Bindung und der Gemeinschaft und das Heranführen an das Maibrauchtum und 
den Erhalt damit verbundener Traditionen.

4. Die Unterhaltung einer Sammlung und eines Archivs zur Bewahrung schriftlicher, 
gegenständlicher und bildhafter Erzeugnisse über die Entstehung und 
Entwicklung des Maibrauchtums im räumlichen Einzugsgebiet des Vereins.
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§2.2 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

§2.3 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§2.4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§3 Mitgliedschaft

§3.1 Mitglied des Vereins kann jede juristische oder natürliche Person werden.
Personen brauchen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres das schriftliche 
Einverständnis eines Erziehungsberechtigten.

§3.2 Zum Ehrenmitglied können Mitglieder auf Beschluss der Mitgliederversammlung 
ernannt werden, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht 
haben. Ehrenmitglieder sind vom Mitgliederbeitrag befreit.

§3.3 Die Mitgliederversammlung kann einen Vorsitz nach seinem Ausscheiden aus 
dem Vorstand zum Ehrenvorsitz ernennen. Mehrere Mitglieder können diesen Titel 
Tragen. Mit diesen Titel sind keine zusätzlichen Rechte und Pflichten verbunden.

§4 Beginn und Ende der Mitgliedschaft

§4.1 Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt nach Vorlage eines schriftlichen 
Aufnahmeantrags. Sie endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss aus dem Verein 
oder Tod des Mitglieds.

§4.2 Mitglieder die aus dem Verein austreten möchten, haben dieses dem 
geschäftsführenden Vorstand in einem formlosen Schreiben mitzuteilen. Der Austritt 
wird mit Ablauf des Geschäftsjahres wirksam indem der Austritt mitgeteilt wurde. Der 
für das Geschäftsjahr des Austritts zu zahlende Jahresbeitrag ist zu entrichten.

§4.3 Der Vorstand kann mit einfacher Stimmenmehrheit Mitglieder, die das Ansehen 
des Vereins vorsätzlich schädigen oder gegen die Satzung, den Vereinszweck oder 
gegen die Vereinsinteressen verstoßen, mit sofortiger Wirkung ausschließen. 
Mitglieder, die vom Vorstand ausgeschlossen wurden, steht das Recht auf 
Beschwerde auf der nächsten Mitgliederversammlung zu. Nach einer Anhörung 
entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig.

§4.4 Scheidet ein Mitglied aus dem Verein aus, erlöschen etwaige Ehrentitel und 
übertragene Rechte.
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§5 Mitgliedsbeiträge

§5.1 Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich 30€.
Bei neuen Mitgliedern richtet er sich nach dem Termin des Eintritts. 
Vor dem 30.06. des Jahres wird der komplette Betrag fällig, ab dem 01.07. reduziert 
sich der Mitgliedsbeitrag um die Hälfte für das Geschäftsjahr des Eintritts.

§5.2 Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres sowie ab dem 70. 
Lebensjahr sind beitragsfrei.

§5.3 Eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrags bedarf einer Zustimmung mit einfacher 
Mehrheit der Mitglieder auf der Mitgliederversammlung.

§5.4 Der Mitgliedsbeitrag wird im April erhoben, wahlweise durch 
Lastschriftverfahren, Überweisung oder in Ausnahmefällen in Bar.

§5.5 Sollte ein Mitglied nicht zahlen, kann der Vorstand nach zweimaliger Mahnung 
mit dem Ausschluss ahnden.
Bei Härtefällen kann der Vorstand einstimmig den Mitgliedsbeitrag eines Mitgliedes 
einmalig aussetzen. Eine Wiederholung ist nicht möglich.

§6 Organe des Vereins

§6.1 Die Organe des Vereins sind:
1. Die Mitgliederversammlung
2. Der Vorstand im Sinne von §26 BGB (geschäftsführender Vorstand)
3. Der erweiterte Vorstand (§28 BGB)
4. Die Kassenprüfung
5. Die Versteigerung

§6.2 Alle Organ sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig.

§7 Mitgliederversammlung

§7.1 Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins.

§7.2 Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet alle 2 Jahre statt. 
Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand per Email. 
Es ist dem Vorstand freigestellt weitere Medien zu nutzen. 
Zwischen dem Tag der Veröffentlichung der Einladung und dem Termin der 
Mitgliederversammlung muss eine Frist von vier Wochen liegen. 
Die Tagesordnung, die der Vorstand festlegt, ist der Einladung beizufügen.

§7.3 Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben bzw. gesetzliche Vertreter 
jüngerer Mitglieder sind stimmberechtigt. Es sind nur anwesende Mitglieder 
stimmberechtigt.
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§7.4 Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitz, bei dessen Verhinderung von 
einem anderen Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes, geleitet.  
Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen.

§7.5 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der 
dort erschienenen Mitglieder. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
Anträge gelten bei Stimmengleichheit als abgelehnt.

§7.6 Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei dritteln der anwesenden 
Mitglieder erforderlich.

§7.7 Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von zwei dritteln der anwesenden 
Mitglieder erforderlich.

§7.8 Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich in folgenden 
Vereinsangelegenheiten zuständig:

1. Entgegennahme des Jahresberichts, des Kassenberichts, der 
Kassenprüfungsberichte

2. Entlastung des Vorstandes
3. Wahl des (erweiterten) Vorstandes und der Kassenprüfer
4. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
5. Änderung der Satzung und Beschlussfassung über die Auflösung/ Fusion des 

Vereins
6. Beschlussfassung bzgl. Beschwerden über Vereinsausschlüsse

§7.9 Die Mitgliederversammlung bestimmt eine Veranstaltungsleitung für die Zeit 
nach der Entlastung des Vorstandes. Die Veranstaltungsleitung übergibt die Leitung 
der Mitgliederversammlung an den neugewählten Vorsitz.
 
§7.10 Der amtierende Vorstand übergibt der Veranstaltungsleitung einen Vorschlag 
zur Neubesetzung des Vorstandes. Die Mitgliederversammlung kann diesen 
annehmen, abändern oder ablehnen.

§7.11 Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll nebst einer 
Anwesenheitsliste zu führen. Das Protokoll ist vom Ersteller und neuem Vorsitz zu 
unterzeichnen.

§8 Vorstand

§8.1 Der Vorstand i. S. d. §26 BGB (Geschäftsführender Vorstand) besteht aus:
• Dem Vorsitz
• Dem stellvertretenden Vorsitz
• Der Kasse
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§8.2 Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den geschäftsführenden 
Vorstand jeweils alleine vertreten.

§8.3 Der Vorsitz und die Kasse dürfen über finanzielle Ausgaben und Anschaffungen 
in Höhe von max. 200€ eigenmächtig bestimmen. 
Der erweiterte Vorstand ist über diese Ausgaben zu informieren.

§8.4 Der erweiterte Vorstand besteht aus 
• Dem geschäftsführenden Vorstand
• Den von der Mitgliederversammlung gewählten Vorstandsmitgliedern
• Dem designierten Maikönig bis zur nächsten Versteigerung, ohne Stimmrecht 

§8.5 Der erweiterte Vorstand ist berechtigt die Geschäfte des Vereins im Sinne des 
Vereinszweckes zu führen.

§8.6 Die Vorstandsmitglieder werden von den Mitgliedern auf der 
Mitgliederversammlung für 2 Jahre gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
Die Vorstandsmitglieder bleiben bis zu einer Neuwahl im Amt.

§8.7 Jeder Kandidat, der sich zur Wahl in den Vorstand stellt, muss Mitglied der 
„Maigesellschaft Weißer Flieder Sinthern von 1935“ sein und das 16. Lebensjahr 
vollendet haben.

§8.8 Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit gefällt. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitz. 
Der Vorstand ist Beschlussfähig sofern die Hälfte der gewählten Vorstandsmitglieder 
anwesend ist.

§8.9 Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds wird vom Vorstand zeitnah ein 
Mitglied nominiert, der die Aufgaben bis zur nächsten Mitgliederversammlung 
kommissarisch übernimmt.

§8.10 Zur Vorstandsversammlung ist mit einer Frist von einer Woche einzuladen. 
Die Einladung gilt als erfolgt, sofern die Termine der Vorstandssitzung vorher 
festgelegt und kommuniziert wurden (Terminserie). 
Sofern alle Vorstandsmitglieder mit der Einberufung einer Vorstandsversammlung 
einverstanden sind, können Vorstandsversammlungen auch außerordentlich 
abgehalten werden, eine Frist ist dabei nicht einzuhalten.

§8.11 Dem Vorstand ist es freigestellt Gäste zur Vorstandssitzung zu laden.

§9 Kassenprüfung

§9.1 Die Kassenprüfung prüft mindestens einmal vor einer Mitgliederversammlung 
die Kasse des Vereins (Konten und Belegen). Sie erstatten dem erweiterten Vorstand 
und der Mitgliederversammlung darüber einen Bericht.
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§9.2 Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren zwei 
Kassenprüfer - aus dem Kreis der Mitglieder -, die nicht dem erweiterten Vorstand 
angehören dürfen.

§10 Versteigerung

§10.1 Zur jährlichen Versteigerung treffen sich die Mitglieder des Vereins um 
beizuwohnen, wenn die Interessenten ihre Titel steigern.  
Die Einladung erfolgt durch den Vorstand.

§10.2 Der Ablauf, die Titel und die damit verbundenen Rechten und Pflichten sind in 
„unserem Maibrauchtum“ festgelegt. Dieses Dokument wird vom Vorstand verwahrt.

§10.3 Die Versteigerung kann das Dokument „unserem Maibrauchtum“ mit zwei 
drittel Mehrheit ändern.

§10.4 Der Vorstand hat bei einer Änderung ein Vetorecht - insbesondere wenn die 
Änderungen der gelebten Tradition widersprechen oder Einzelne benachteiligen.

§11 Design des Vereins

§11.1 Das Design der Maigesellschaft Weißer Flieder Sinthern von 1935 ist 
zeitgemäß und darf nicht verändert werden.
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